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St. ©etilen Beilage 311 Ht:, 37 bev Sd)vo<n$ev ^rauen^dturtg. \2. September J897

ftegpitpcrotmsr.taffer Staub auf allen JDegen!
Dorn unb Diftel fyängt uoll Regen,
Unb ber Bad} fcfyreit t»ie ein Kinb!

' " Hitgenbs blütjt ein Regenbogen,
Kcfy, bie Sonn' ift tneggejögen
Unb ber Rimmel taub unb blinb I

tCraurtg rufyi bes IDalbes £ieber,
Ulle Saat liegt ftedj banteber,
^rierenb fdjläft ber JDacfytel Brut.
3at)iesboffnung, fafyler Schimmer I

UTit ben ZTterifdjen ftefyt's nbcfy fdjlimmer,
Kalt unb träge fcfyleidjt ifyr Blut l

Kranfes tDeib am ^inbelfteiite
BTit bem Säugling, meine, meine,
tCroftlos ober tjoffnungsuoll : _

Bidjt im ^elb unb auf ben Bäumen —
3" ben tjersen mu£ es feimen,
tDenn es beffer merben foil!

$elj 3U ©ott, ber ja bie Saaten
Unb bas BTenfi)enljer5 beraten ;
Bete fyeif unb immerbar,
Daf er, unfre Hot ju menben,
U)olIe £id;t unb JDärme fenben
Unb ein gutes Uîenfcfyenjafyr

©otlfiieb Seilet,

nbrr ©ummtkauBtt?
3" ben Wenig liebenSWiirbigen Sltigewofenfeetten ber

Slmerifaner gehört bas ©umtntfauen, eine Befcbaftigung,
ber befonbers in Stem g)orf alt unb jung mit grofeer
Stusbauer obliegt. Bor 25 Qaljren biente btegu nod)
präpariertes griefetenbarg, fpäter famen ©emifefee Don
Harg, Xotubalfam unb ähnlichen ©ubftanjen in Mobe,
bis bas gegenwärtig in gewaltigen Mengen gebrauchte
„®bicle=©um", bas ©untrnt Don Slcferas ©apota, alle
früheren Präparate ablöfte. Bor 12—14 Saferen War
es, als eine gracfet biefes ©untmts im Slew Dorfer Hafen
anfam, wohin es teils als Ballaft, teils in ber Hoffnung,
bafe es irgenb eine Berwenbung finben Würbe, gefanbt
Worben War. SDodt) biefe Hoffnung erwies fiefe als
trügerifch, unb fchon War man im begriff, ben gangen
Borrat ins Meer gu Werfen, als einer ber am Sollwert
umherftehenben Sente an einem gufäüig aufgelefenen
©tücfe bes ©umttttS fanb, bafe es fich gum tauen eigne.
®r erftanb fofort billig bie gange Habung, unb heute
ift ber Mann, Stamens SlbamS, ber ©feef einer Sau*
gummifabrif, bie ungefähr 450 Seule, barunter 250 bis
300 junge Mäbcfeen befefeäftigt. ®as Hauptergebnis
biefer girma ift ein „Bepfin=£utti*Srutti=®um", bem
bas wiffenfchaftliche Mäntelcfeen umgehängt wirb, bafe
ber geringe Bepfingufafe bie Berbaitung beförbere, Währenb
bie Stierste barüber einig finb, baß bas ewige ©ummi*
fauen nur einen fchäblidjen ©influé haben fönne. 3ur
Bereitung ber ffaupräparate wirb bas ©ummi erft in
einem Eeffel gefocht, bann gefnettet, in fleine Stüde
gerriffen unb Wieber gefocht, wobei fich alle Unreinigfeiten
abfeheiben. ©8 wirb barauf gemahlen unb in ®ampf=
wannen mit 3uder, Sßepfin, gepuloerter Sola ober
anbeten mebifamentöfen Stoffen bermifefet, Worauf es
in befonberen Mafefeinen bie ffonfifteng Don Sörotteig
erhält. Stiefer Sei g wirb enblid) mit Spfefferminjol,
2Btntergreeöl ober bergleichen parfümiert, ausgerollt, in
Streifen gerfefenitten unb Derpadt. $er Stegepte gut S8e=

reitung Don Saugummi gibt es ga^llofe. ®a8 ©fehle*
©ummi fommt Dorgugswetfe aus ben Sßälberu Don
Dufatan unb ben angrengenben Staaten Don ©entrai*
amerifa. ®er Baum ift Don Mejifo bis ©uatjana
hejraifch unb wirb in allen Sropenlänbem fultioiert.
Sie ißeons, bie 9tacfefommen ber Stlgtefen, machen in bie
Bäume ©infefenitte, worauf ber Saft austritt, erhärtet
unb bann gefammelt wirb. 3m Safere 1895 würben
Don Mejifo 4 Millionen ißfuttb ©feicle* ©ummi im
SZBcrte Don l'/a Millionen Sollar nach Slew Sforf aus*
geführt; bas ©ummi wirb ausfcfeliefelicfe gur Bereitung
Don Saugummi DerWenbet.

QiEfdîâffsrctfsnïiB.
Bon intereffantert Weiblichen ©efdfeäftsreifenben fpriefet

ber „Merfur". ©s helfet bort: Südlich erfdjienen im
Spredjjimmer eines rheinifchen Slofters gWei Samen in
ben ohrgiger begw. gwangiger Saferen. Sie gaben fidfe

als Belgierinnen aus, wollten eine grofee Seinwanbfabrif
in Dtoermonb unb eine Stieberlage in Brüffel feaben u, f. W,
So unb fo Diel Santen unb Scfeweftern feien Slofter*
frauen in biefem unb jenem Drben; auefe bie jüngere
Same beabfichtige einptreten unb gWar juft in bem
Slofter, bas fie mit iferem Befucfee beeferte; fogar Don
ben Slufnafemebebitigungen war fcfeon bie Siebe. Stach
meferftünbigem Slufentfealt, Berichtigung bes §au[eS unb
©artens, fam bas bide ©nbe: Sie ältere ber beiben
frommen Samen feat SeinWanb pr Berliner Snbuftiie*
ausftetlung gefchidt, fchon einen $reis für Segeltuch bc=

fommen, unb bie üeinWanb War bereits Derfauft; ba
ftirbt plöhlich ber Berliner @efd)äft8träger, ber Berfauf
Wirb rüdgängig, unb nun foil bie Seinwanb wieber
über bie ©ren^e, Was fefeweren 3ott foftet. fßroben feat
bie börftdjtige ©efdfeäftsfrau bei fich, einige Sußenb
Safchentüdfeer urib einige Sifchgarnituren, ber Sleft fanu
aleich Dom Bafenfeof gefeolt werben; Softenpunft nur
7141 Marf, Staten unb 3afelungsfrift nach Belieben,
bie würbige Mutter braucht nur fieben Ï8echfeld)en p
untertreiben. Sie Slofterajpirantin war berfelbeti
Meinung; man fönne ben Betrag Don ihrem ©elb be*

jafelen, im Sluguft trete fie ja ein, man möge hoch unter
feinen llmftänbcn Dorfeer eine fcanjöfifche ßefererin enga*
gieren. Stoß biefen berlodenben Slnerhietungen blieb bie
Oberin feart, liefe bie freunblicfeen Samen jiefeen unb
erfunbigte fiefe bei anberen Slöftern, an bie fie fchon Der*
fauft feaben wollten. Slntwort: Borficfet, Schwinble*
rinnen; ber angegebene Stame tonnte in Brüffel nfefet
ermittelt Werben.

Ipf 3flurfjen ant CBlßpffOit ô?}ïaïfEf
Siefe forage würbe in einer Stabt Slorbamerifas

Derfeanbelt, wo jemanb bas Selepfeon p niebrigen unb
orbinären Slusbrüden in feinen Mitteilungen benüfet
featte. Ser Betreffenbe würbe wieberfeolt aufgeforbert,
mit feinen ©ewofenfeeiten aufpfeören, aber DergebenS.
Sarauf Würbe Derfucfet, ifem bas Selepfeon p entjiefeen;
aber ber Scfeulbige reiefete bieSlage ein, um bie Selepfeon*
gefeüfcfeaft baran p Derfeinbem. Siefe behauptete, ein
Stedjt jur feaben, ben ©ebrauefe Don „unpaffenben unb
Derlehenben Slusbritden" p unterfagen, unb beftanb
besfealb barauf, bem Betreffenben bas 3nftrument fort*
pnefemen. 3n feiner ©ntfefeeibung fagte ber Siicfeter
u. a. : Sas Selepfeon benüpen fefer Diele gamilien,
unb es n.ufe baran erinnert werben, baff bei ber eigen*
tümlichen ©inriefetung bes Snftrumentes bie Möglichfeit
Dorliegt, ba& eine für eine beftimmte Beffou beftimmte
Mitteilung Don einer anbern fßerfon gefeört Wirb. SlUe

Mitteilungen follten besfealb in fcfeidlidjer Spracfee ge=
macfet Werben. Sa überbies boch auch fefet Diele Samen
bas Selepfeon gebrauchen, fo follten fefeon Deswegen alle
Benü^er besfelben Dor Beleibigungen gefdüifct werben.
Unb fo Würbe benn bem Schulbigen bas Selepfeon burefe
Bicfeterfprucfe entjogen.

Brfefïtajïsn ïtec EBïrakïittn.
3«nge 35lntter in ~2$. @s ift burefeaus feine llr*

faefee pr BefotgniS, Wenn bas fleine Mäbcfeen fich lieber
an Stnabenfpielen beluftigt, als bah es feine fßuppen
pflegt unb mit feiner Miniaturfüche fiefe befepäftigt. ©8
fott jebe 3nbioibualität fich ungehemmt entfalten fötpen.
3« ©ptel wenigftens foil ber Menfcfe Durchaus feinem
innern SBefen folgen fönnen. Hier ift bas Sirbettsgebiet
feiner Bfeantafie, feiner SBafel unb SBittfür. „SBottt ifer
ifen auch feier hefeferänfen — fagt Betlp ©leim — fo
feebt ifer bas Spiel als (^piel gänglicfe auf, binbet bem
©emüt bie fjtüget p bem tfem eigentümlichen StuffcfeWuuge
unb entfernt es Don bem Uebungsplaß ber ©eftaltung
unb Slusfüferung feiner 3been. 3fer berfünbigt euch an
bem tinbe. Sas einjtge, was ifer beim Spiet tpun bürft,
ift, p forgen, bafe ber junge Menfcfe fidfe niefet fdfeäblicfe
unb auf eine unerlaubte Slrt befefeäftige. Sem Sinbc ge=
feört bie ©inriefetung bes Spiels, euer ift bie Sorgfalt
für feine ernfte Befcfeäftigung."

2rrl. in 5t. Slefemen Sie 3feter Ber*
feeiratung Dorangefeenb einen prn minbeften fealbjäferigen
Slufentfealt in einer fÇamilie, bie bas nämlicfee ©efefeäft
betreibt, Wie Sie mit 3ferer Beiefeelicfeung ein folies
antreten werben; benn es ift fatal für bie junge Srau*
unter ben Slugen Don StngefteKten ihre liefere maefeen

p müffen. ©8 ift Weitaus beffer, bie junge fjrau fei
ängftlicfe, ben an fie geftellten Slnforberungen nidfet ge=
nügen p tonnen, als bafe fie fo ganj pberfidjtlidfe unb

fetbftpfrieben in bie neuen Berfeältniffe eintritt. 3e
beffer, je grünbtiefeer unb umfaffenber Sie fidfe Dorberciten,
um fo gröfeer wirb 3fer ©inftufe fein, um fo Diel mefer
werben Sie nüfeen fönnen, um fo erfolgreicher arbeiten
Sie an 3ferem ©lüd.

|t. 18.' <£. SBem feine ©rfeotungs* unb greijeit
nur fparlicfe pgemeffen ift, ber rnufe barauf fefeen, bafe
er biefe mit Seuten herbringt, bie ifem ffempatfeifefe finb.
Senn ber Umgang mit Seuten, bie uns unffempatfeifdfe
finb, oerbraudfet unfere Steroenfraft ; er ift eine auf*
reibenbe Slrbeit, unb wenn- Wir babei bie Hanbe ntüfeig
im Scfeofee feaben. ©anj befonbers nerböfe, fein befaitete
Berfonen finb hierin fefer empfinblidj, @8 oerftefet fiefe

bemnacfe Don felbft, bafe man mit prten, Don langer
Äranffeeit gefdfewäcfeten Arabern nad) biefer Siidfetung
feine ©jperimente maefeen barf. Sranfe finb nun einmal
eigen, man mufe ihnen Siecfenung tragen, unb bei Stefon*
balescenten ift bies oft noefe Weit mefer ber fffall. Sie
©mpfinblicfefeit ift ba fcfeledfet am Blafee. Stille, freunb*
Itcfee 3urüdfealtuug wirb bie Spannung am beften unb
am bälbeften feeben.

Jum Einkauf tion Stittemn
für Samen* unb SfinberWäfcfee Werben gerne Mufter ab*

Îegeben.
Slufeerorbentlicfe billige SfSreife, Weil ©elegen*

eitsfauf. Offerten unter ©feiffre B beförbert bie ©j*
pebition b. Bl. [697

iebenbe ©Item, ©atten ober Einher fommen oft
in ben fjatt, eines iferer Slngefeörigen einer

7/ fcfelimmen Seibenfcfeaft gum Opfer fallen p fefeen,
unb fie fönnen fid) ber ©infiefet niefet Derfcfeliefeen,
bafe nur bas HerauSreifeen aus ben beftefeenben

Berfeältniffen, Derbunben mit forgfältiger UeberWadfeung
unb leiblicher unb feelifefeer ©efunbfeeitspflege, bem be*

brofelidfeen Uebel noefe Weferen fönnte. Unb fie wären
audfe mit fjreuben bereit, gu biefem 3mede bie nötigen
Opfer gu bringen, Wenn fie bei ftrengfter SBaferung ber
Sisfretion ein ftiHeS, freunblicfees unb gefunbeS Slffel
ausfinbig maefeen fönnten, wo alle ©ewäfer für glüd*
Hcfee H«Iung geboten Wäre, unb wenn es möglich wäre,
fiefe bei folcfeen gu informieren, bie in ähnlichem galle
bort Hülfe «"b ©enefung gefunben feaben. ©ine fotefee

Heilftätte Wirb gerne bon jemanb nadfegeWiefen, ber fiefe

Wieber Doller ©efunbfeeit erfreut, naefebem er Scfelimmes
gu befürchten Dolle Urfadfee featte. [751

Es gibt so viele Personen
welche jahrelang mit Flechten, Drüsen, Ausschlägen
oder Skrofeln behaftet sind, ohne Heilung zu finden ;

denselben kann vertrauensvoU eine Kur mit dem
echten Nnssschalensirnp Golliez empfohlen
werden, dessen gute Wirkung genügend bekannt ist
und den die Aerzte täglich verordnen. In Flaschen
mit der Marke „2 Palmen" à Fr. 3.— und Fr. 5.50 in
den Apotheken. [325

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Morten.

Hand- und fflaschinen-

Stickereien M
Rideaux

Gestickt und Guipure

Mouchoirs aller Art. [83

Mustersendungen bereitwilligst.

Kränkliche Kinder.
342] Herr Dr. Boeckh in Dinglingen-Lahr schreibt :

„Mit Dr. Hommel's Hämatogen hatte ich bei Kindern,
die an chronischem Bronchialkatarrh, an Bronchial-
drüsenschwellung, an Rhachitis und an sonstigen,
eine Anämie bedingenden Krankheiten litten, — mit
Vergnügen schreibe ich es Ihnen — ausnahmslos die
besten Erfolge. Wiederholt ereignete es sich, dass
man mir, als ich meine Patienten nach 8—14 Tagen
wieder besuchte, gleich an derThüre zurief: „Aber Herr
Doktor, was haben Sie uns da ein ausgezeichnetes
Mittel gegeben." — Die frische Farbe, die gefüllten
Backen, das entschieden gehobene Allgemeinbefinden
und vor allem — der enorm gewordene Appetit Hessen
mich dann erkennen, dass es sich nicht um eine
scheinbare, sondern um thatsächl. Besserung handelte.
Für die Kinderpraxis und speciell für geschwächte,
anämische Kinder, auf solche allein erstreckt sich
vorerst meine Beobachtung, kann ich also Ihr
Präparat durchaus empfehlen, zumal es von den Kindern
auch gerne genommen wird."

Cine charaktervolle, gebildete,
G fachtüchtige Tochter,

gegenwärtig in einem, feinen Fremdenhotel
in Stellung, sucht Engagement,

am liebsten zu einer Dame,
die eine Pension führt, und tvo
sie sich an sämtlichen vorkommenden

Arbeitenbeteiligen könnte.
Gefl. Anfragen befördert die

Exped. d. Bl. [FV759

Welch edelgesinnte Leute
wären geneigt, ein gesundes,
hübsches, ljähriges Kind für eigen
anzunehmen? 1770

Gefl. Offerten unter Chiffre M 3088 G
an Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Master franko.

Kindermehl
mit stark Knochen u. Muskel bildenden
Eigenschaften. Rationellste, konsistentere Beinahrung I

bei oder nach Gebrauch der Milch der [7031

Berneralpen-Milcbgesellsehaft.
In allen Apotheken, die Büchse k Fr. 1.20.

Hergestellt aus ihrer

Sterilisierten Alpenmilch.

eigenes und englisches Fabrikat, crème und
weiss, in grösster Auswahl liefert billigst

P das Rideaux-GeschäftU J. 1Ï. IVef, zum Merkur, Herlsan.
Etwelche Angaben der Breiten erwünscht. (H 2079 G) [605

Regulär gestrickte

Enahen-Anzüge
sind dauerhafter als jeder

8tofDAnzug. (H 3156 G)

Der wohltätige Einfluss, den diese
poröse, ungefütterte Kleidang auf den
jugendlichen, in der Entwicklung
begriffenen Körper ausübt, ist ärztlich
längst anerkannt und praktisch erprobt.

Nur echt zu beziehen bei [796

Wessner-Baumann, St. Gallen.

St. Gallen Beilage zu Nr. 37 der Schweizer Frauen-Zeitung. ^2. September ^89?

Negensommer.

«^Wasser ötaub auf allen Wegen!
Dorn und Distel hängt voll Regen,
àd der Bach schreit wie ein Aind!

^ Nitgends blüht ein Regenbogen,
Ach, die Sonn' ist weggezogen
Und der Himmel taub und blind I

Traurig ruhn des Waldes Lieder,
Alle Saat liegt siech danieder,
Frierend schläft der Wachtel Brut.
Iahreshoffnung, fahler Schimmer!
wit den wellschen steht's noch schlimmer,
Aalt und träge schleicht ihr Blut!
Arankes Weib am Findelsteine
wit dem Säugling, weine, weine,
Trostlos oder hoffnungsvoll: "
Nicht im Feld und auf den Bäumen —
In den Herzen muß es keimen,
wenn es besser werden soll!

Fleh zu Gott, der ja die Saaten
Und das wenschenherz beraten;
Bete heiß und immerdar,
Daß er, unsre Not zu wenden,
wolle Licht und Wärme senden

Und ein gutes wenschenjahr!
Gottfited Keller,

Tabak- oder Gummikauen?
Zu den wenig liebenswürdigen Angewohnheiten der

Amerikaner gehört das Gummikauen, eine Beschäftigung,
der besonder« in New Uork alt und jung mit großer
Ausdauer obliegt. Vor 25 Jahren diente hiezu noch
präpariertes Fichtenharz, später kamen Gemische von
Harz, Tolubalsam und ähnlichen Substanzen in Mode,
bis das gegenwärtig in gewaltigen Mengen gebrauchte
„Chicle-Gum", das Gummi von Achras Sapota, alle
früheren Präparate ablöste. Vor 12—14 Jahren war
es, als eine Fracht dieses Gummis im New Darker Hafen
ankam, wohin es teils als Ballast, teils in der Hoffnung,
daß es irgend eine Verwendung finden würde, gesandt
worden war. Doch diese Hoffnung erwies sich als
trügerisch, und schon war man im Begriff, den ganzen
Vorrat ins Meer zu werfen, als einer der am Bollwerk
umherstehenden Leute an einem zufällig aufgelesenen
Stücke des Gummis fand, daß es sich zum Käuen eigne.
Er erstand sofort billig die ganze Ladung, und heute
ist der Mann, Namens Adams, der Chef einer
Kaugummifabrik, die ungefähr 450 Leute, darunter 250 bis
300 junge Mädchen beschäftigt. Das Hauptergebnis
dieser Firma ist ein „Pepsin-Tutti-Frutti-Gum", dem
das wissenschaftliche Mäntelchen umgehängt wird, daß
der geringe Pepsinzusatz die Verdauung befördere, während
die Aerzte darüber einig sind, daß das ewige Gummikauen

nur einen schädlichen Einfluß haben könne. Zur
Bereitung der Kaupräparatc wird das Gummi erst in
einem Kessel gekocht, dann gekncttct, in kleine Stücke
zerrissen und wieder gekocht, wobei sich alle Unrcinigkciten
abscheiden. Es wird darauf gemahlen und in Dampfwannen

mit Zucker, Pepsin, gepulverter Kola oder
anderen medikamentösen Stoffen vermischt, worauf es
in besonderen Maschinen die Konsistenz von Brotteig
erhält. Dieser Teig wird endlich mit Pfefferminzöl,
Wtntergreeöl oder dergleichen parfümiert, ausgerollt, in
Streifen zerschnitten und verpackt. Der Rezepte zur
Bereitung von Kaugummi gibt es zahllose. Das Chicle-
Gummi kommt vorzugsweise aus den Wäldern von
Aukatan und den angrenzenden Staaten von Central-
amerika. Der Baum ist von Mexiko bis Guayana
heimisch und wird in allen Tropenländern kultiviert.
Die Peons, die Nachkommen der Azteken, machen in die
Bäume Einschnitte, worauf der Saft austritt, erhärtet
und dann gesammelt wird. Im Jahre 1395 wurden
von Mexiko 4 Millionen Pfund Chicle-Gummi im
Werte von 1'/-- Millionen Dollar nach New Dork
ausgeführt; das Gummi wird ausschließlich zur Bereitung
von Kaugummi verwendet.

Weibliche Geschäftsreisende.
Von interessanten weiblichen Geschäftsreisenden spricht

der „Merkur". Es heißt dort: Kürzlich erschienen im
Sprechzimmer eines rheinischen Klosters zwei Damen in
den vierziger bezw. zwanziger Jahren. Sie gaben sich

als Belgierinnen aus, wollten eine große Leinwandfabrik
in Roermond und eine Niederlage in Brüssel haben u. s. w.
So und so viel Tanten und Schwestern seien Klosterfrauen

in diesem und jenem Orden; auch die jüngere
Dame beabsichtige einzutreten und zwar just in dem
Kloster, das sie mit ihrem Besuche beehrte; sogar von
den Aufnahmebedingungen war schon die Rede. Nach
mehrstündigem Aufenthalt, Besichtigung des Hauses und
Gartens, kam das dicke Ende: Die ältere der beiden
frommen Damen hat Leinwand zur Berliner
Industrieausstellung geschickt, schon einen Preis für Segeltuch
bekommen, und die Leinwand war bereits verkauft; da
stirbt plötzlich der Berliner Geschäftsträger, der Verkauf
wird rückgängig, und nun soll die Leinwand wieder
über die Grenze, was schweren Zoll kostet. Proben hat
die vorsichtige Geschäftsfrau bei sich, einige Dutzend
Taschentücher und einige Tischgarnituren, der Rest kann
gleich vom Bahnhof geholt werden; Kostenpunkt nur
7141 Mark, Raten und Zahlungsfrist nach Belieben,
die würdige Mutter braucht nur sieben Wechselchen zu
unterschreiben. Die Klosteraspirantin war derselben
Meinung; man könne den Betrag von ihrem Geld
bezahlen, im August trete sie ja ein, man möge doch unter
keinen Umständen vorher eine französische Lehrerin
engagieren. Trotz diesen verlockenden Anerbietungen blieb die
Oberin hart, ließ die freundlichen Damen ziehen und
erkundigte sich bei anderen Klöstern, an die sie schon
verkauft haben wollten. Antwort: Vorsicht, Schwindlerinnen;

der angegebene Name konnte in Brüssel nicht
ermittelt werden.

Ist Fluchen am Telephon gestattet?
Diese Frage wurde in einer Stadt Nordamerikas

verhandelt, wo jemand das Telephon zu niedrigen und
ordinären Ausdrücken in seinen Mitteilungen benützt
hatte. Der Betreffende wurde wiederholt aufgefordert,
mit seinen Gewohnheiten aufzuhören, aber vergebens.
Darauf wurde versucht, ihm das Telephon zu entziehen;
aber der Schuldige reichte die Klage ein, um die
Telephongesellschaft daran zu verhindern. Diese behauptete, ein
Recht zw haben, den Gebrauch von „unpassenden und
verletzenden Ausdrücken" zu untersagen, und bestand
deshalb darauf, dem Betreffenden das Instrument
fortzunehmen. In seiner Entscheidung sagte der Richter
u. a. : Das Telephon benützen sehr viele Familien,
und es muß daran erinnert werden, daß bei der
eigentümlichen Einrichtung des Instrumentes die Möglichkeit
vorliegt, daß eine für eine bestimmte Person bestimmte
Mitteilung von einer andern Person gehört wird. Alle
Mitteilungen sollten deshalb in schicklicher Sprache
gemacht werden. Da überdies doch auch sehr viele Damen
das Telephon gebrauchen, so sollten schon deswegen alle
Benützer desselben vor Beleidigungen geschützt werden.
Und so wurde denn dem Schuldigen das Telephon durch
Richterspruch entzogen.

Briefkasten der Redaktion.
Zunge Mutter in W. Es ist durchaus keine

Ursache zur Besorgnis, wenn das kleine Mädchen sich lieber
an Knabenspielcn belustigt, als daß es seine Puppen
pflegt und mit seiner Miniaturküche sich beschäftigt. Es
soll jede Individualität sich ungehemmt entfalten können.
Im Spiel wenigstens soll der Mensch durchaus feinem
innern Wesen folgen können. Hier ist das Arbeitsgebiet
seiner Phantasie, seiner Wahl und Willkür. „Wollt ihr
ihn auch hier beschränken — sagt Bctly Gleim — fo
hebt ihr das Spiel als i^piel gänzlich auf, bindet dem
Gemüt die Flügel zu dem ihm eigentümlichen Aufschwünge
und entfernt es von dem Uebungsplatz der Gestaltung
und Ausführung seiner Ideen. Ihr versündigt euch an
dem Kinde. Das einzige, was ihr beim Spiel thun dürft,
ist, zu sorgen, daß der junge Mensch sich nicht schädlich
und auf eine unerlaubte Art beschäftige. Dem Kinde
gehört die Einrichtung des Spiels, euer ist die Sorgfalt
für seine ernste Beschäftigung."

Frl. W. H. in It. Nehmen Sie Ihrer
Verheiratung vorangehend einen zum mindesten halbjährigen
Aufenthalt in einer Familie, die das nämliche Geschäft
betreibt, wie Sie mit Ihrer Ve> ehelichung ein solches
antreten werden; denn es ist fatal für die junge Frau,
unter den Augen von Angestellten ihre Lehre machen
zu müssen. Es ist weitaus besser, die junge Frau sei
ängstlich, den an sie gestellten Anforderungen nicht
genügen zu können, als daß sie so ganz zuversichtlich und

selbstzufrieden in die neuen Verhältnisse eintritt. Je
besser, je gründlicher und umfassender Sie sich vorbereiten,
um so größer wird Ihr Einfluß sein, um so viel mehr
werden Sie nützen können, um so erfolgreicher arbeiten
Sie an Ihrem Glück.

A. ZZ. E. Wem seine Erholungs- und Freizeit
nur spärlich zugemessen ist, der muß darauf sehen, daß
er diese mit Leuten verbringt, die ihm sympathisch sind.
Denn der Umgang mit Leuten, die uns unsympathisch
sind, verbraucht unsere Nervenkraft; er ist eine
aufreibende Arbeit, und wenn wir dabei die Hände müßig
im Schoße haben. Ganz besonders nervöse, fein besaitete
Personen sind hierin sehr empfindlich. Es versteht sich

demnach von selbst, daß man mit zarten, von langer
Krankheit geschwächten Kindern nach dieser Richtung
keine Experimente machen darf. Kranke sind nun einmal
eigen, man muß ihnen Rechnung tragen, und bei
Rekonvalescenten ist dies oft noch weit mehr der Fall. Die
Empfindlichkeit ist da schlecht am Platze. Stille, freundliche

Zurückhaltung wird die Spannung am besten und
am bäldesten heben.

ZUM Einkauf von Stickereien
für Damen- und Kinderwäschc werden gerne Muster
abgegeben. Außerordentlich billige Preise, weil
Gelegenheitskauf. Offerten unter Chiffre S befördert die
Expedition d. Bl. s697

iebende Eltern, Gatten oder Kinder kommen oft
in den Fall, eines ihrer Angehörigen einer

à schlimmen Leidenschaft zum Opfer fallen zu sehen,
und sie können sich der Einsicht nicht verschließen,
daß nur das Herausreißen aus den bestehenden

Verhältnissen, verbunden mit sorgfältiger Ueberwachung
und leiblicher und seelischer Gesundheitspflege, dem
bedrohlichen Uebel noch wehren könnte. Und sie wären
auch mit Freuden bereit, zu diesem Zwecke die nötigen
Opfer zu bringen, wenn sie bei strengster Wahrung der
Diskretion ein stilles, freundliches und gesundes Asyl
ausfindig machen könnten, wo alle Gewähr für glückliche

Heilung geboten wäre, und wenn es möglich wäre,
sich bei solchen zu informieren, die in ähnlichem Falle
dort Hülfe und Genesung gefunden haben. Eine solche
Heilstätte wird gerne von jemand nachgewiesen, der sich
wieder voller Gesundheit erfreut, nachdem er Schlimmes
zu befürchten volle Ursache hatte. s751

^8 gibt 80 viele k'ei'eonen
welcbs jabrelang mit klecbten, Drüsen, àsscblàgsn
oder Lkroksln bebaktet sind, ebne Heilung ?u knden;
denselben kann vertrauensvoll eure Kur mit dem
eckten emxkoblsn
werden, dessen gute Wirkung genügend bekannt ist
und den dis kterxte täglicb verordnen. In klascben
mit der Narks „2 kalmen" à kr. 3.— und kr. 5.50 in
den ktxotbeksn. s325

Rauxtdepot: àp«tl»vlr« <»»111«- ti» 5I»rt«i>.

Illliick- iillll ààiisli-
8tiàrà k.

kîiclesux

IVIoii<'!»<>11^> V/t s83

IVlustsi'ssriârrrrNsri bsi-sit-willigst.

ûrâiàliOliS lîàâSiî.
342j Herr Dr. Doeokb in Dinglingen-lbabr sckreibt:
„Illit Dr. llommsl's llämatogsn batts icb bei Hindern,
die an ckroniscbsm Lronckialkatarrb, an Lroncbial-
drüssnscbwellung, an Rbacbitis und an sonstigen,
sine ànàmie bedingenden krankbsitsn litten, — mit
Vergnügen scbreibs icb es Urnen — ausnabinslos die
besten krkolge. Wisderbolt ereignete es sieb, dass
man mir, als icb meine katisntsn nacb 8—14 lagen
wieder bssucbte, gleicb an derlbüre 2urisk: „Hber Herr
Doktor, was baden 8ie uns da ein ausge/ercbnvtes
Ilittel gegeben." — Die kriscbs karbs, die geküllten
Lacken, das entsckisdsn gebobens Lllgsmeinbellndsn
und vor allem — der enorm gewordene Lppstit liessen
micb dann erkennen, dass es sieb nicbt um eins
scbsinbars, sondern um tbatsäcbl. Lssserung bandelte,
kür die kindsrpraxis und speciell kür gsscbwäcbts,
anämiscbs Hinder, auk solcbs allein erstreckt sieb
vorerst meine Lsodacbtung, kann icb also Ibr krä-
parat durcbaus empksblsn, 2umal es von den Kindern
aucb gerne genommen wird."

^àe âa/'wk^ervokko, j/ebkkrkeke,6 /KobkÄätse l'ocktto/'» s/ex/srt-
«oàkkz/ k/r ok/re/n /oàon. F>o»r<ke/t-
ktotek à KkokkunA» «î/cbê
//rent, «/w kked«ke/r sn «àe/- T»«/no,
âo ek/ro l^o/rsko/r Màt, «/««k «c-o
«ko «kâ «/r s«//ttkkobe/r vor/co/n-
»/ienÄo/r^d/'detto/t botekkkse/r kcànto.

<?s/k. ^t/t//>«A0/r So/à>eke»'ê cêie
àpocî. «k. â skV759

Vckk Mzeàte là
waren geneigt, ein gosiiack««, !>UK
»«!»«», Ijâàrtx«» liàck ttir «Ig«»
»»-»»«tinieii? s 770

Dell. Okksrten unter tlbikkrs lll 3088 kl
an llaasenstà H Vogler, 8t. (lallen.

Illuster kranko.

Kiràrmsbl
mit stark Si»»«!»«!» u. Mnslt«1 bildenden Eigen-
scbaktsn. Rationellste, konsistentere Leinakrungl
bei oder nacb ksbraucb der Illilcb der s703^

kvrllsrlllpen-MIedZesihIIflckllkt.
In allen ktpotbeköll, die Lücbss à kr. 1.20.

Hergestellt aus ibrsr

eigenes und soglisckss kabrikat, crème und
weiss, in grösster ltuswabl lieksrt billigst

ü das Rideaux-Kescbäkt
lll. 1! /.in» Zlorkur, Hert^an.

Etwelcbs àogaben der Lreitsn erwünscbt. (liMZö) s605

k«Mk Màià

kà-àchs
àà àerliiàr à Mr

<»t1-Vi/^ii^r. (Ü ZI5g g)

Der wobllätigs Einlluss, den diese
poröse, ungeküttsrte Kleidung auk den
jugsndlicben, in der Entwicklung be-
grikksnsn Körper ausübt, ist ärstlicb
längst anerkannt und praktiscb erprobt,
àr ecbt 2U belieben bei s796

àner-àn». 8t. Kà.
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fine gut erzogene, junge Tochter, in
w sämtlichen Haus- unci Handarbeiten,
auch im Kochen und Glätten erfahren
und ebenso arbeitstüchtig als arbeitswillig,
mit besten Empfehlungen versehen, sucht
passende Stellung, am liebsten im
Ausland. Gefl. Offerten unter Chiffre I S 760
befördert die Expedition d. Bl. [760

f ine junge, zuverlässige, deutsch
v- und französisch sprechende
Tochter aus gutem Hause, in allen
Haus- und Handarbeiten, sowie
in der feinem Küche bewandert,
sucht entsprechende Stellung zu
alleinstehendem Herrn oderDame
event, in kleinere Familie. Gefl.
Offerten unter Chiffre 761 an die
Erped. d. Bl. [761

fine junge, gebildete Tochter,
G deutsch,französisch,italienisch
und englisch sprechend, sowie
Musikkenntnisse besitzend, sucht
passende Stelle als Erzieherin zu
einem oder zwei Kindern oder in
einen Baden. Gefl. Offerten unter
Chiffre CB 758 befördert die Erp.
fine Tochter aus guter Familie
G (Deutsch-Schweizerin), tvelche
schon einige Jahre in Frankreich
Stelle als Gouvernante bei einem
Kinde von zwei Jahren an versah,

wünscht ähnliche Stelle ins
Ausland, vorgezogen England.
Die Suchende ist auch in der
Damenschneiderei gut bewandert.
Gefl. Offerten unter Chiffre H W
792 befördert die Exped. [792

Auf 15. September ist gute Stelle
« offen für eine gesunde, fröhliche

und energische Tochter, die
der Hausmutter gerne bei der
Pflege und Erziehung von 5
gesunden,lebhaften Kindernbehülf-
lich wäre. Das jüngste der Kinder

ist 2 Jahre alt, die anderen
gehen zur Schule. Diejunge Tochter

hätte den Zimmerdienst zu
übernehmen und sollte bewandert
sein im Flicken der Strümpfe.
Freundliche Behandlung und
entsprechender Lohn wird
zugesichert.. [767

Gesucht:
für sofort in eine Familie mit Kindern
eine Volontaire. Gute Behandlung
ist zugesichert. [776

Mme. Simond-Trlpot
Grand St. Jean 14, Lausanne.

%

*g^t>
Eine Arbeiterin mit sehr guten

Zeugnissen sucht Stelle auf kommende
Saison. Offerten unter Chiffre T W 775
an die Exped. d. Bl. [775

Eine Tochter
(Schneiderin), welche die Haushaltung
und das Servieren versteht, wünscht
passende Stelle. Es wird mehr auf
gute Behandlung als auf hohen Lohn
gesehen. Offerten gefl. an die Exped.

Eine mit Bureau-Arbeiten
vertraute Tochter sucht passende Stelle.
Offerten beliebe man unter Chiffre J W
784 an die Exped. zu richten. [784

Gesucht:
eine junge Tochter, welche neben einem
tüchtigen ersten Küchenchef die Kochkunst

erlernen möchte. (H4415M)
Adresse : Hotel Richemond,

Montreux. [765

Gesucht.
Eine brave Tochter, die im Servieren

bewandert ist und Kenntnisse in der
französischen Sprache besitzt, findet auf

1. Oktober
angenehme Stellnng in einem Gasthofe.

Offerten mit Altersangabe und
Auskunft über bisherige Thätigkeit beliebe
man an die Expedition dieses Blattes
einzusenden. [772

Zu verkaufen:
ein gut eingerichtetes [773

unter günstigen Verhältnissen von
Emma Kürsteiner in Speicher.
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Eine bestens empfohlene Hausmutter in Montreux em¬
pfängt junge Töchter und alleinstehende Frauen und

vermittelt ihnen passende Stellen in dort. Bescheidener
Pensionspreis und Vermittlungsgebühr den Verhältnissen
der Suchenden angemessen. Sie ist auch im stände, solchen
beste Auskunft über das Leben und passende
Fremdenpensionen in Montreux zu geben, die zur gesundheitlichen
Erholung oder zum Zwecke der Erlernung der Sprache,
sich in Montreux aufzuhalten gedenken. Beste Referenzen
stehen zur Verfügung. [720

Gefl. Offerten befördert die Expedition d. Bl.
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Bügel^KLurse.

Mit Anfang jeden Monats können Töchter aufgenommen werden zur Erlernung

für Berat" oder Hansgebratich. [716

Frau Gally-Hörler, Feinglätterin
Schmiedgasse 9 — St. Gallen.

Inliiteitil iiii&pi I
nveville tmrrn MnrrrO'ntVtnlov _Neuveville

bei Neuenburg.

Beste Gelegenheit, französisch und englisch sprechen u. korrespondieren
zu lernen. Gute Pflege, nur mässige Preise. — Erfolg garantiert. [477

vorm. Morgenthaler Franz. Sdnveiz.
gegründet 1864.

I

Mlle. J. Dubois, institutrice
Faubourg du Lac 21 Neuenburg (Schweiz) Allée du jardin anglais.

Gründliche Erlernung der französischen Sprache und einer praktischen
Haushaltung. Mein Pensionat ermöglicht jeder Tochter, nach Wunsch bei mir einen
Koch-, Lingerie- und Konfektionskurs theoretisch und praktisch mitzumachen.
Ich garantiere, dass mit meiner diplomierten Methode jede junge Tochter bald
im Stande sein wird, alle ihre Kleider selbst anzufertigen.

Fräulein, die nur einen Kurs (Dauer 3 Monate) nehmen wollen, haben
zugleich die beste Gelegenheit, sich in der französischen Sprache zu üben.
Familienleben. Mässiger Pensionspreis. Erkundigungen bei früheren Schülerinnen,
deren Adresse die Expedition dieses Blattes angibt. Institutrice diplômée
française et anglaise. [731

V f T V fTf f f M|[
Villa Weinhalden. Rorschach

Erholungsstation und Heilanstalt.
Erholungsbedürftige, Nerven- und Gemütskranke finden

ärztliche Behandlung und vorzügliche Pflege. Prächtiger Park und
Aussicht auf den Bodensee. Beste Referenzen und Prospekte
durch den Besitzer und leitenden Arzt [690

X. Enzler.

lÉÉÉÉÉ^ÉÉÉÉèl
Koch- und Haushaltungsschule

zugleich Gesnndheitsstatiou
im Schloss Kalligen am Thunersee

empfohlen durch den gemeinnützigen Verein der Stadt Bern.
Herbstkurs vom 1. November bis 20. Dezember. Kursgeld Fr. 130—150.
Winterkurs vom 6. Jan. bis 24. Febr. Kursgeld Fr. 100—120, je nach Zimmer.

Prospekte und Verzeichnisse bisheriger Schülerinnen stehen zu Diensten.
779] (OH436) Christen, Marktgasse 30, Bern.

Meine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider und
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert : 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Kryatall-
spiegelaufsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Fr. 730.—.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Buffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Fr. 600.—.
Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisch, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175/235 cm, 1 Sälonspiegel, 51/84 cm, Krystall, Fr. 835.—.

Alle nussbaumenen Möbel sind inwendig in Eichenholz fourniert.

Fermaueiite Ausstellung SO fertiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliehe Garantie.

AI). AESCHLIMANN
Schilllande 12, Zürich. [73

To)ar verkauft Soldwaren
gegen bar? [774

FrauA. Müller-Siegenthaler
Goldach.

IV* PENSION, -fkl
In sehr guter Familie Basels, an

gesunder, freier Lage, finden junge Töchter,

die behufs Erlernung der deutschen
Sprache, oder auch sonst die städtischen

Schulen: hohe Töchterschule,
Frauenarbeitsschule,Musikschule etc.
besuchen wollten, freundliche Aufnahme.
Musik, Handarbeiten und auf Wunsch
Anleitung in den häuslichen Beschäftigungen.

Familienleben. Gefl. Anfragen
unter H 4080 (j an Haasenstein k Vogler

in Basel. Referenzen: Herr Notar
Dr. Lichtenhahn, St. Elisabethenstr. 20,
Basel, und Herr Bnrckhardt-Jecker,
Davidsbodenstrasse 59, Basel. [762

It Fsuiin tui laitMtirçaÉls
de Msls Cosandier, Propr. [793

Landeron (Neuchätel)
würden noch einige jauge Mädchen
angenommen. —Referenzen und
Prospekt mit Ansicht der Pension, (fl 86761)

HUT DE MBB
Auvernier, Neuchätel.

Education soignée. Etude sérieuse
des langues, musique etc. Excellentes
références. (H 6900 N) [675

Directrice Mlle. Schenher.

Verlobte
finden solideste,
billige Bedienung
bei riesiger

Auswahl in ganzen Aussteuern.
Salon-, Wohn-, lffSknl
Schlafzimmer- m()[)r I
Einrichtungen

für jeden Bedarf zu jeder Preislage.

Renommiertes, altbekanntes
Geschäft. Weit ausgedehnter

Kundenkreis seit33 Jahren.Franko
Zusendung per Bahn. [496

I. Dinser SäIn Polstermöb. u. Betten wirkl.
streng reelle Füll. u. solid. Arbeit.

OuD.Wueliaïstalt, ElsidarlArbtrei

Appretur-, Dekatur- und Imprägnieranstalt [70

Sprenger-Bernet, St. Gallen.

Sorgfältige, schnelle Bedienung.

^— Telephon Kr. 87.

Schuhlager

Metzgergasse
St. Gallen.

^Vmei'ilianisclie
Beeren-

pressen
welche in ihrer Leistungsfähigkeit und
Solidität alle anderen Systeme
übertreffen, liefert verzinnt und emailliert

à Fr. 14.— per Stück franko per
Post (H 2230 G) [631

Lemm-Marty, St. Gallen.

Das Buch über die Ehe
Populär-medizin. Abhandlung

(von Dr. med. 0. Retau)
mit 39 Abbildungen.

Gegen Fr. 1.60 franko per
Nachnahme. Buchhandlung Kochler,

Basel. [769

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

î sàllià» î»»<7 â»!ckn?-5e»7en,
«î»â à boâen «t»ck er/alirerr
un«k ede»so avbeàêà'ciîllA ardeàr«-MA,
v»7 besll» àîp^elrk«»îS-e» îievsâe», suâk
Fassencke KellurrA, am llebsêe» à ^lus-
ànck. k?e/7. «»à <?à)^re F K 760
bs/o?xiert âe ^Ä^edrllo» d. Lik, (760

^ iae/aaMS, saveviÄssiMe» «isa/sâ^ aack /vaasôsise/» s^»veâea«ie
Z-oobtev «us Maiea» San««, à allea
Haas- aa«i bkaa«iavbeitea, «o»vie
à «iev /eàeva âtâe bevvaallevi,
saái eai«4»veâe»»«ie âellaaz/ «n
alleiasie^ea«ie»a Sevva «»«ievQarae
event, in irieiaeve âaliiie. <?e/î.
VA'evten aaiev Oi^iF-ve T61 «n «iis
TSâ?/»e«i. «t. St. (761

^iae )nnj/s, Mebii«ieie kpoâ/sv,^ «ieatsâ,/vaasô«i»â,iialleaisâ
nn«t eaMllseb si»ve«!bea«i, «oarie
Masi/r/ceaaàisse besiiseaâ» «ae/ti
^assearie .Kelle ai» ^lvsiebevia sn
einein o«îev snvei Sintîsen o«iev in
einen S««ien. <?e/t. O/fevien nniev
<?/tiFve t? S TAS be/öv«ievi «iie Da?p.

^ine T-oâiev aas x/aiev Snnîiiie^ (iieaisâ - Sâ«veiseein), «veiobe
sâoa einige llabve in S>«n/eveiâ
Sietie «t» 6r«»avevaaaie bei einen»
Sintie von srvei àbven «n vev-
«ab» îvà«obt «àiiobe Stell« ins
^instanll, vovs«e«»s?en âiMiaaci.
Sie Snebenlle ist aaob in «isv Sa»
»nensebneillevei z/«t beivanctevt.
tie/i. VF^evten nntev L'biF'vs S 1P
TS)S be/övcievt «tie Scvpell. (792

î^a/1A. SeS»te»nbev ist Mate Stelle
oF'en Mv eine «/esaarie, /vöb-

llebe nnti enevMisebe 77oebtev» «tie
«iev Saasinnttev z/evne bei «iev
S/tsx/e nn«t SvsiebnnA von A Me-
snntten, tebba/ten Sinetevnbebnt/-
tieb «vtive. Sas^'änMste «tev L?in-
«iev ist Ä llabve att, «tie an«teven
»/eben env Sebnte. Sis /anM« S»ob-
te»- batte «ten ^i»nn»ev«tien«t sa
itbevnebinen an«t «ottte i»ea»aa«ievi
«ein à Stieben «tev Stvnntp/s.
Sve»tncttiobs Seban«ttanM a,t«i eat-
sKveobenttev Sobn vviv«î saz/e
«iobevt.. (767

kür sokort ill sine pamibs mit Kindern
eine V«I»»t»1r«. Oute Lebandlnng
ist xngssiebsrt. (776

lilna«. «tnioiick-Vvlpot
Lrand 8t. ^kllll 14, I »iisaii»e.

Lille brdeitsrill mit sedr xutsu ^eux-
llissell sueüt LtsIIs auk kommen às Lai
soll, vktsrlell ulltsr Ldikkre I iV 77S
all àio Lxpoà. à. LI. I?7ö

Dins?0<zIitSr
(Sodlloiàorill), vvelcds üio klausdaltunx
Ullà àas Leivisrsll verstellt, vüllseüt
passsllàe LtsIIs. Ls virü meür auk
Zuts Letiallànz als auk kotisn Loliu
gesellen. Okksrten gell, an üie Lxxeà.

Line mit Lvreklii-Mkitkii
vertraute lovliter suellt passenàs Stelle.
Okkertsll lzeliebe mau uuter LtliLre t XV
784 au äis Lxpeâ. xu riolitell. ^784

(xSStieltt:
àe junge lockter, vslclls nsksll einem
tuelltigöll ersten kuolleneliek âle Xoell-
Kunst erlerne» möellte. (L4415lil)

b«tresse : Hotel Iti<tie«iioil«1,1l«»-
trvax. ^765

(Zssuokt.
Line dravo loeliter, (tie im Servieren

kswandert ist und Xelllltllisse in der
kran^ösisetlen Lxraelis bssitxt, lmdet auk

1. Oktober
angeneliine Ltellnng in einem Kastkeke.

Okksrten mit illtersangade und bus-
kullkt über disbsrigs Ibätigkeit beliebe
man au dis Expedition dieses Blattes
einzusenden, ^772

veàalán:
ein gut eillgsriebtstes ^773

Mà>GtzàW
unter güllstigen Verbältnissen voll

Lmma Kiirsteinep in Zpeivkei'.

A
à

n

Fl^ins bestens empkoklens Hausmutter ill Montreux ein-
-â-i plàllgt junge lüebter und alleiostsbellde brausn uad
vermittelt ibaen passende Stellen ill dort. Lssebeidöller
Lellsionspreis und Vermittlungsgedübr den Verbältnisssa
der Luekendsll angemessen. Lie ist aucb im stände, soloben
beste buskllllkt über das Leben und passende fremder»-
psnsionsll in Montreux xu geben, die xur gesundbeitlieben
Lrboluug oder 2um Zwecks der Lrlernung der Lpraebs,
sieb in Montreux aàvbalten gedenken. Leste Betörenden
stöben dur Verkügung. ^720

Kell. Okksrten dekördert die Expedition d. öl.

n
»

L
ü
n
n
n
n
sjj

II
-M

Mit bnkang jeden Monats können löokter aukgenommsn werden dur Lrler-
nung kür Ilerrir oder »«iisgelrrsuek. sT16

k'rau 6laU^-llör1er, ksivKlättsi'm
8?ob»nietiMa»«e S — Si. Saiiea.

MààMW A«»S»M l
uvsvills xr«^v»wi ^ »Xeuvsville

bei Bsusndurg.

Leste Oslsgenbsit, kranxüsiseb und engliseb spreeksn u. korrespondieren
su lernen. Oute Bklege, nur massige Breise. — Lrkolg garantiert. ft77

vorvci. Moi-NSiHàlei- 8à°id.
gegründet 1864,

I

iVllls. «I. IZudois, iristitiitviLs
ksudMg llu l.sv 81 »vuenkung (8ài!) k»ee à jarilin snglsiz.

Oründlicbs Lrlsrnung der krandösisoksn Lpraebs und einer xraktiseben Baus-
baltung. Mein Pensionat ermögliebt jeder Loobter, nacb IVunseb bei mir einen
Bock-, Lingerie- und Bonksktionskurs tbeoretiseb und praktiscb mitsumacben,
leb garantiere, dass mit meiner diplomierten Metkods jede junge Loekter bald
im stands sein wird, alle ibre Kleider selbst ansukertigen.

präulein, die nur einen Kurs (Lauer 3 Monate) netimsn wollen, baben xu-
gleiek die beste Oelegenksit, sieb in der krandösiseken Lpraebs xu üben, ka-
milisnleden. Massiger Pensionspreis, krkundigungen bei trüberen Lokülerinnsn,
deren bdresse die Expedition dreses Llattss angibt, lnstitutriee diplomée kran-
?aise et anglaise. (731

Villa ^/eiàlljen, stoi'Lekaek

LrkoluliKsstatiov unà llsilallstalt.
krbolungsbsdürktige, Bervsn- und Oemütskranks kndsn ärxt-

liebe öskandlung und vorxügliebe püsge. präektiger park und
bussiebt auk den öodensse. Leste Rekereuxen und Prospekts
dureb den Lesitxer und leitenden brxt (690

X. LQ2lSr.

>à à à à ààà à à à à>
ìinâ

-!i»gl«tel» i»osiiil«lllvltssti»tio»
im 8vlilo88 RalliASiì am 1^111101-800

empkoblen dureb den gsmoinuütxigöll Verein der Ltadt Lern.
Berbstkurs vom 1. Bovsmber bis 20, llsxemder. kursgsld Pr. 130—ISO,
IVinterkurs vom 6. lau. bis 24. pebr. kursgsld Pr. 100—120, je naeb Zimmer.

Prospekts und Vsrxeiebnisse bisberixer Lebülsrinnsn stoben xu Diensten.
779j (OB436) Odrist«», Marktgasse 30, L«r».

»ileinv üusstLuei'-
Lpoois.Idi-L.Qods diotst l'öodtsrQ ^vàsll Stsvàss (AvIvsvQdvit 2Qr àsodaSuQx «oliàer llvà
Avsvdmsvkvoller Zlödvl w sv^iwsedtvr?rsisls.xv.

8 U t
RvIsptvR vti»v î

^ dt

1»esQ, 1 I«iaoIsiuQ-^Vs.sodtÌ8od VorI».Av, 1 ?L»r wolIvQS VordàQxv mit domplsttvr LtsQxvQ-
xarniwr, ?r. 7SV.—.

SpetsoZiimmsr iQ dlnssdanm- oàvr LiodvQdois: 1 RiMvtt mit sssedlossvQvm ^Qksatîî,
1 àssivdtised kur 12 ?vrsvQSQ mit 2 LiniaxsQ sum IImdlappSQ, 6 Ltüdiv mit Rodrsits, 1

Svrvisrtisod, 1 8ok» mit prima IIvdvrsQß, 1 ^Qvrspivsvl, 44/73 om XrzkstaUsiss, I I^iQolvQM-
teppivd, 180/230 om, 1 ?a»r woilsQv VordäQ?« mit kompletter 8tanxeQss.rQÌtQr, ?r. K00.—.

8àloil in matt QQà poliert ^ussdaumdolZ : 1 ?olstvrxarQÌtQr mit öloynettstasodsQ, xans
de-OASQ, 1 Sofa, 2 fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisod, 1 SlldsrsodraQk, 1 àsikstâQâsr, 1 ?aar
àoppelseitixs Salonvordanxe mit kompletter StanAenxarnitur, 1 KaloQtsppiod, ?liisod,
175/235 em, 1 KàloQspivxsl, 51/84 om, Xr^sìall, ?r. 836.-^.

1?« ii»rrrir«;rrt«^ ^kri>»i!»it<;IIiriij>7 SO t « i ZL1r»ir»«i».
!2wsllàt>rlss, soBrlktlIczBo Oararrilo.

S«diai»»Ä« IS, »i»rt«d. (73

Soêàare»»
bav? (774

6r0ê«îaà
-Wg>

In sebr guter pamilie Lasels, an ge-
sunder, kreier Lage, Laden junge Web-
tor, die debuks krlernuag der deutsoken
Lpraebs, oder auob sonst die städti-
seken Lebulen: bode Löcbtsrsebulo,
prauenardeitssebulsMusiksebule eto. be-
sueksn wollten, kreundliobe buknakme.
Musik, Bandarbeiten und auk Wunseb
buleitung in den bäuslloben öesebäkti-
gungen. pamilisnlsben. Oekl. bnkragen
unter B 4080 (j an Bsasenstein â Vogler

in Basel. Bokerenxen: Rerr kotar
Dr. Liebtenkakn, Lt. klisabetbenstr. 20,
Lasel, und Berr Lurvkkardt-doeker,
Lavidsbodenstrasse 59, Lasel. (762

IlkàA^ààMs
à <!»8âllài«r, ?k»iik. (793

(Bsuekâtol)
würden noeb «irrig« 1»ng« VlNdebeir
angenommen. —Bokerenxen und
Prospekt mit bnsickt der Pension. (H Sö?ii >)

?WM II NIIM
àvàvr, àedâtvl.

kduoation soignee, ktude sérieuse
des langues, musique ete. kxesllsntes
rekêrsnoes. (B 6900 B) (675

Vlrvvtrl«« VIII«. S«d«»d«r.

Verlà Kndsn solideste,
billige Bedienung
bei riesiger bus-

wakl in Maasea ^assteaev«.
àioa-, Ipobrr-, A? "L.1
^ebia/sàiaev- BlIIllOl
MavioillaaMSa

kür jeden ösdark xu jeder Preislage.

Renommierte», aitdekann-
tes Oesekäkt. Weit ausgodebnter
Kundenkreis seit33 lakren.pranko
Zusendung per Labn. (496

k. llinsei-
In polstvrmöd. u. Retten wirkt,

streng reelle püll. u. sobd, brdeit.

Ippà, »etililk- mill IinpkZgnlikàlt (70

kpIMM-àlà, 8t. tîàllvll.
Lorgkältige, sobnslle Ledienung,

rslepdiui Ilr, 87,

ZàMgsi-
Zletxgergassv

8t Kallen.

Seereil-

presskll
welobe in ibrsr Lsistungskäbigkeit und
Solidität alle anderen Systeme üder-
trekksn, liekort vvrxinnt und emailliert

à Pr. 14.— per Ltüok kranko per
Post (»2230 6) (631

demm-Nartzk, 8t. KallsQ.

às KM LKk

(von Dr. lneà. 0. Kotau)
mit 39 Abbildungen.

Legen Pr. 1.60 kranko per Bacb-
nabme IS»«dI»»»ck1»»g lta«I>
1«r, S»a«I. (769



jftdggetjtt JTraurn -Mrtftmfl — ®latter für ben ftäustlidfen Kreta

Jacques Becker, Ennenda-Glarns
liefert Baumwolltücher u. Leinen I
in roh und gebleicht zu billigsten En~|
grospreisen. Nur erprobte, im
Gebrauche sich ausgezeichnet bewährende Prima-
Qualitäten. Abgabe nicht unter 1/2 Stück I
30/35 Meter. Rohtuch von 15 Cts. an perl
Meter, gebleicht von 20 Cts. an.

Bitte Muster zu verlangen und zu
vergleichen. (709 I

Mur Kur- «tä Tafeltraub»

garantiert erste Auswahl.
Markierte Postkistchen von 5 Ko. brutto

Fr. 4— franko. [783
Abonnements auf Kuren. "TB®

J. M. von Chastonay, propr.
Telephon. Siders (Wallis).

Verlangen Siegefl.MusterZ;Prospecte

Patentierte [548

Heureka^Stoffe
schönster, solidester und modern¬

ster Stoff für
Leib- und Bettwäsche

Kinder-, Pensions- und Braut-

kn&sUmm
in farbig für

Damenroben und Blusen

Herren- und Knabenkleider
Stets neue Dessins.

H. Brupbacher & Sohn
Zürich.

Mme. Fischer-Hinnen, Tonhallesir.
20, Zürich, früher in Genf, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Cts. in
Marken die IH. Aullage ihrer Broschüre
über den [337

$ Haarausfall $
und frühzeitiges Ergranen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Hellnng.

M^oi^^CfiôcoladEn
' ii Hp rail tu h a ho riüberall zu haben.

Dipl. n. gold. MedaiUe Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

Echte

ftMHm En» «il f
versendet in Kistchen à 5 Kilo franko gegen Nachnahme zu Fr. 3.50 die
berühmten Kurtrauben (ärztlich empfohlen), zu Fr. S.SO die schönen Tafel-
trauben VVilh. Zanolari, Brusio
777] Grenzort Veltlin.

Fleischsoft

Puro
Fleisehsaff-

Wein

40 mal nahrhafter als anglo-
amerikan. Meat Juice, wird
unverdünnt, dann in Wasser,
Milch, Suppen etc. von Aerzten
verordnet, zur Erhaltung
vonSchwerkranken, zur
Ernährung (Blutbildung),
Kräftigung von Kranken und
Schwachen. In der Re-
konvalescenz unschätzbar.

In Flaschen à Fr. 4.

Saft aus Fleisch und Weiu
anregend, ernährend, wohlschmeckend.

In Flaschen à Fr. 4.—.
Aerztlich empfohlen!

LENZ m^mau,g
zu Fr. 42.25

versende spesenfrei in allen normalen
und abnormalen Grössen nach jedem
Ort der Schweiz. Stoffproben und
Massanleitung und Modebilder gratis.

Hermann Scherrer, St. Gallen.
Eigene Fabrikation in St. Gallen und MQnchen.

Versandhaus in Herren- und Knaben-
Garderoben und Stoffen, Herren- und
Damenloden. [352

m&mmmSœm
gilt bit fltiidEli<6e Teilung meine« qunlboIXen

»äfleitleibtn« fbtetfje ici) jjtemit ®ertn Sßobb
meinen tiefgefühlten $ant au«. Scfj lann alle« obne
bie geringften SSefcbtoetben genießen unb fiißle mitf)
»ottftäitblg geiunb. (Sin SSucp unb gragcformular
nerfenbet 3. S. g. Sßobb in §eibe, ®o!ftein,
auf Bedangen grattö. [290

Sfietmami, SBegirESIeprei:, Saufenbuig, Stargau,

»»»»»»»»«««««Ce««
Verlangen Sie

Muster franko von

& üb SsIllSlfc'i
Erstes Schweiz. Damenwäscheversandhaus

und Fabrikation
Neuhausen-Schaffhausen

Frauenhemden, Frauennachthemden,

Morgenjacken, Hosen,
Unterröcke, Untergestalten,Schürzen,

Leintücher u. s. w., alles gut
genäht [482

Es kann niemand gleich
gute Ware billiger liefern.

[735

>»>>>>>>»>»:>««««««««

WalliserTrauben
schönste Auswahl, 5 Kilo brutto für
Fr. 4.— bei David Hilty, Weinbergbesitzer

in Siders (Wallis). [764

Das Buch über die Ehe
ein wissenschaftliches und belehrendes
Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Betau. Fr. 2.25. — Gegen Einsend mg
von Briefmarken frei. [782

Gustav Engel, Berlin 51, W. 9.

Chronische Krankheiten
jeder Art, speciell Hals-, Magen- und
Darmleiden behandelt gewissenhaft und
erfolgreich [778

Furrer, homöop. Arzt, Näfels.

Hygieinischa Schützartikel für Damen.

Freisliste sende verschlossen. t7ö°

A. Reimer, Sanitatsgeschäft, Basel.

lergmaan'i
Xiilienmilch-Seife

von Berg-manii âz, C*?
Dresden — 2E "ÜT «. it: c? JHE — Tetsehen a/E.

ist infolge ihrer gewissenhaften Herstellung und ihres reichlichen Gehaltes an kosmetischen Ingredienzien das
beste Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläge und unentbehrlich zur Erhaltung eines frischen,
zarten, weissen Teints, g^1 Empfehlenswerteste Kinder-Seife.

Man hüte sich vor Nachahmungen. Nur echt mit der Schutzmarke:
Zwei Bergmänner.

Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien und Parfümeriegeschäften. [786

i

Schwel»« Frauen -Zeitung — »läkt« Mr den häuslichen Kreis

àey>m keeker, Kmlenà-Klsriiz
liokort LaumwoIIillcî^sn u. I-slnsn I
in rod uuâ xvblsiodt su dilIlKSiSN Ln I
SNOSPNSISSN. à? orxrodte, à Os-
drauoko sied ausxssvieduot dvivâdrouâs?riwa-

30/35 Zllstvr. Rodìuod vou 13 Ois. »u pvr l
Illetor, xsdlsiedì vou 2 O Ois. au.

Sitte àstsr su vvrlauAvu uuâ su VSN-
slsleksn. (70Sl

M» liik- Il«j sàà
garaatlert vrste tluswaài.

Ilarkierts llostkisteden von ö ko. drutto
kr. 4— kränk«. ^783

lldonnements auk kureo. "M>
1. IVI. von Lbastona^, PM.

Islspkoa. 8idsrs (lVsllis).

Vedanzen Tlêzefiàzierkpeospecte

I»»t»nt1«rt« ^548

scdönster, solidester und modéra-
ster Ltokk kür

Deid- IZettîvKsâe
Kinder-, Pensions- und kraut-

àWKîETKM
in karbig kür

vamenroben und Klüsen

Uorron- unä^ns-llsukioldor
Ltets neue Dessins.

!i örupbscker â 8à
Ame. lllsvker » Dianen, lonkallestr.

20, Sürivd, krüder ia Denk, üdsrmittelt
kranko gegen kinsenduog voa 30 Lts. ia
Idarken die III. àuklage direr Lroscdüre
über dea s337

G kaarauskàll G
aad krüd^eitiges krgrauva, deren allge-
meiae llrsaeksa, Verdütung a. Heilung.

^sàZî^cfsôcolgljen
überall?u lizben.

Dipi. a. gold. Zledalll« Venedig 1894.
Ooidvnv Sledaiii« Men 1894.

VÄW«S L«° M?Màà
versendet ia kistedea à S Kilo kraako gegen llacdaadms 2U SS« dis de-
rädiatea »urtrnaken (ärstliek smpkodlea), ?u kr. »S« die sedöaea V»k«I-
tr»«d«il Willi. 2ä»olari, Lrosio
777) Oreu20rt Veitlio.

^7<?/Là/7//

?uri
Ne/n

40 wal ualirbattor als auglo-
awoi-ikau. lVlsat àios, vircl
uuvsràliuut, clauu in Wassor,
Nileli, Luppen etc. vou ^.oràu
vsroräust, LrUalturiA
vonSodwSàrnàsn, 2ur
Druädrung (Llutbilàuug), Xräk-
tiAuuA vou I^rank.Sn vrncl
LoUvrsoUon. lu àer
k.ortVQlssoSNS uusedät^dar.

In ?1nsodon à4.
8àkt 3118 ?IvÌ8â Illlll Nia

MSWiI, eknàlikeml, «olilslîlimsàlill.

In I-'lnsodSn â lì 4.—.
^oi^tlied swpsoltlsu!

IM/ «àlmmuix
î» kr. 42.25

versende spsseakrei in allen normalen
uad adnormalen Krösssn naod iedsm
Ort der Lodvreis. Ltokkxrodea und illass-
anleitvag and Nodedddsr gratis.

llerw3llll 8edvrrer, 8t. Kslko.
ligm kbkîll-tii», in Zt. SsIIsn >m>I iilinnli-n.

Vsrsanddans in llerren- nod knaden-
Oarderodsn und Ltokken, llerren- und
Damealoden. s352

WWMWMWMWi
Für dir glückliche Heilung meines qualvollen

Magrnlridens spreche ich HIemit Herrn Popp
meinen tiefgefühlten Dank aus. Ich kann alles ohne
die geringsten Beschwerden genießen und fühle mich
vollständig gesund. Ein Buch und Frageformular
versendet I. I. F. Popp in Heide, Holstein,
auf Verlangen gratis. sSS0

Relman», Bezirkslehrer, Laufenburg, Aargau,

»»»»»»»»<«<««««««
Verlangen Lis

lllustsr von

à àâàôEàT
^8tk8 8ek«eiZ!. llsiliölmkelmei'MllliM

unll?adrikatt«u
^lsuIis.uLSQ-Zelis.K'Iis.uLsii

/iensckers, lUo»-i/erts)K«!/eers, /kossre,
lTrske^^Sc/ce, l/rsêe»
s«»s, «. ». ev., alles gut
genàdt! ft82

Ds Kaun nieiuanâ ssloied
Auto VVilie dilliKsr livteiii.

s735

»»»»»»»»«««<««««<
Walliserlrsudsn
sckönsts áusvvaki, 5 Kilo drutto kür
kr. 4.— dei David lliltv, lVsiadorg-
bositssr in 8idvrs Aaliis). ^764

M àd à'âà^de

Luatav ^ng«I, Ssrlin kl, 9.

kdrvMà XlcilllillèjtM
ssdsr lirt, speciell Nais-, Aagsn- und
Darmleiden dsdandslt gevisseakakt und
erkolgreied ^778

k^ui-ror, IiWljlifl. llkki, klàfols.

ll^ieinizclis 8olillkzi'li>(el silk llsmeii.

il. keimer, îiàtZlsgezcliZll, Dasei.

SSIZMiAMW^S

-VO». <5^.

OrssÄsri — »s î'MK MI « «ll — l'stsczlisri a/LI.
ist infolge ilii-or gewissenkàn Vorstellung unil iiires roioiilivlien Lokaltes an kosmetisvlion ingreclieniion «las

beste llilittol gegen alle llautunroiniglìeiton unii llautaussvblàgo unti unentbebrliob sur krbaltung eines frisvlien,
aartsn, «oisson leints. ^mpfoklenswortests Kinllor-8eito.

Ikan düte siek vor ààkmup^sD. I^ur sedt mit àor Lekut^iuarlco:
kvrzxiuüiiiivi'.

Vorrätig à Stüvll 75 Lts. in clen meisten /tpotbelcen, vroguerien unci k'arfümeriogosoliäfton. l?sk
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Wer Freund einet gnten Snppe ist, macht dieselbe am besten und billigsten mit
~ SUPPEN-ROLLEN.

Zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften. [754

1 Chem. Waschanstalt und. Kleiderfärberei $
Ik i\ 1 am J|

Schaffhausen, g
Rasche und sorgfältige Bedienung.

i Otto Senn
619] vorm.

^ d- H. Veith. |k# Rasche und sorgfaltige Bedienung. qk
*ttœvwvi/vi&&¥vvy¥vvmfwvwuvvvywvvvè

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [795

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Mädchen gesucht
zur Bedienung derStickmaschinen

guter Lohn, dauernde Arbeit.
In unserm, von Ordensschwestern geleiteten Arbeiterinnenheim erhalten die

Mädchen Kost und Logis zum Selbstkostenpreis, sowie sorgfältige Aufsicht und
Verpflegung. — Prospekte und jede nähere Auskunft weiden auf Verlangen
franko zugesandt von der (M764G) [785

Stickerei Mdmühle, Rorschach, Schweiz.

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig

ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit und seines
hohen Nährwertes ein

vorzügliches Nahrnngs- und Kräftigungsmittel für Schwache und
Kranke, namentlich auch für Magenleidende.

Hergestellt nach Prof. Dr. Kemmerich'» Methode unter steter Kontrolle
der Herren Prof. Dr. M. v.Pettenkofer u. Prof. Dr. M. v. Voit, München.

Käuflich in Dosen von 100 und 200 Gramm. (H140X)

Zu haben in Apotheken, Droguenhandlungen und feineren Kolonialwaren-

und Delikatess-Geschäften. [317

Soolbad Rheinfelden.
Rheinsoolbad z. (Hotel und Pension).

Feines bürgerliches Haus; prächtig am Rhein gelegen. Durch gute
Leistungen und die billigsten Preise altbekannt und Kuranden und Passanten daher
bestens empfohlen. [630] Witwe Li. Erny.

»••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••A
Speeialität inBruchbändernKling S
elastisch, ohne Feder, für jedermann passend, welche den schwersten Bruch 8
unter Garantie vollständig zurückhalten. Ferner: [203 S

Band für >luttorliriiche •selbst den grössten Vorfall ohne Schmerzen zurückdrängend, jede Person 8
kann sich dieses Band mit Leichtigkeit anpassen. Garantie für vollstän- J
diges, gänzlich schmerzloses Zurückhalten und tritt Heilung in 5—6 Mo- •
naten absolut ein. Viele Zeugnisse von schweren Fällen zu Diensten. x JJb. Hügi, Bandagist •
Telephon! Röthenbach bei Herzogenbuchsee. 8
IMHNNMIMMIMIMtMNMNNtHNMNMNH

Ein Gesundheitsmittel unübertroffen gut [662

list der Eisenbitter von Job. P. Mosi-
minn, Apotheker in Langnau i. E. —
(Aus Bitterkräutern der Alpen bereitet. Nach
Aufzeichnungen des s. Z. berühmten Mich.
Scküppack dahier.) — In Schwächezuständen,

wie : Magenschwäche, Blutarmut,
Nervenschwäche, Bleichsucht, ungemein

stärkend und überhaupt zur
Auffrischung der Gesundheit und des guten
Aussehens altbewährtesBiätetiknm.(Eisen

I mit Bitterstoffen in leichtverdaulichster Form.)
I Auch den wenigerBemittelten zugänglich, in-
1 dem eine Flasche zu Fr. ä1/», mit Gebrauchsanweisung,

zu einer Gesundheitskur von zwei bis vier Wochen hinreicht.
Aerztl. empfohlen. Depots in den meisten Apoth. der Schweiz.

EIS EN B ITTER
vonJOH.R MOS IM ANN

®e3e(zf aus EiseiiU-'^y."'
AI per: Kräutern dar Emmenthalgr Berge

V0^
<c

<s>,

Speeialität.

Fraiz Carl Weiter

62 mittlere Bahnhofstrasse 62 p«

Zürich. —

ZEUGNIS.
Nachdem ich in meiner Familie Gelegenheit hatte, Ihre Tormentill-Seife zu

probieren gegen ein chronisches Ekzema (falsche Flechten), kann ich dieselbe
als vorzüglich empfehlen. Als Toiletteseife zu täglichem Gebrauch übertrifft die
Tormentill-Seife durch ihren erweichenden EinfTuss auf die Haut, specieil im
Winter bei Neigung zu Schrundenbildung der Hände, die feinsten Glycerinseifen.
749J E. Aufranc-Hofmann, Zahnarzt, Basel.

Okies Wörishofer Tormentill-Seife ist zu 60 Cts. zu beziehen in den
Apotheken, Droguerien, Quincaillerie- und Spezereigeschäften.

Gesundheits-Bottinen
(+ Patent Nr. 10,402)

bester Wolle gestrickt. Für gesunde und kranke
Füsse, ein im Sommer kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und
Ausgangsschuh. • [685

Schäfte und fertige Bottinen liefern

Huber, Gressly & Cie.
Laut'enbürg.

Zur Verpfründung
eines leidenden Herrn oder einer solchen Dame bietet
sich vortrefflichste Gelegenheit. Vorzügliche Verpflegung
und zweckentsprechende Behandlung durch erfahrenen,
fachtüchtigen Arzt. [707

Gefl. Offerten befördert die Exped. d. Bl.

Viele4Damen
beachten noch nicht genügend die Thatsache, dass hei Kleiderschufzf-
borden mit krausem, rundem Plüschrand die seitwärts nach aussen
abstehenden Plüschfäden Strassenstaub und Schmutz festhalten nnd in
Folge dessen dem Kleiderrand ein unsauberes Aussehen geben. Dadurch,
dass hei der Vorwerk'schen Borde die senkrecht stehenden Plüsehfäden
sämmtlich den Boden berühren, reinigen sie die Bürste fortwährend
selbstthätig von Schmutz und Staub, und die Yorwerk'sche Veloursborde
verleiht deshalb dem Kleidersaum stets einen sauberen Abschlnss.

Lassen Sie sich daher heim Einkauf von Kleiderschutzborden durch
einen geringen Preisunterschied nicht abhalten, die als vorzüglich und
fast nnverschleissbar längst bewährte, mit dem Stempel des Erfinders
„Vorwerk" versehene Originalqualität zu kaufen, und hüten Sie sich
vor den vielen minderwerthigen und unsoliden Nachahmungen, •

vorzüglich eingerichtet zur

Erziehungvonkörperlichu. geistig Zurückgebliebenen
Erste Referenzen. — [646

Kaufm. Töchterinstitut HÄal
Vollständige Ausbildung in sämtlichen Comptoirfächern, Französisch,

Englisch, Stenographie, Maschinenschreiben. Gesunde Lage, grosser Garten. Der
nächste Kurs beginnt am 4. Oktober. Prospekte und Referenzen durch den
Direktor (H2952G) [724] J. Kaiser.

von „weissem Fiuss"
und davon abhängigen

Frauenkrankheiten. Sich. Erfolg. Prosp.
gratis. Institut Sanitas, Genf. [439

HEILUNG

00
oo

Wenn nicht, dann
verlange Kataloge u. Preis-
courant gratis von
bekannter, billigen• Hemden - Fabrik. —

Ii. Meyer, Beiden.

Beachtung!
Bei Aufgabe von Adressenänderungen

bitten wir höfi. um gefl.
Beifügung der alten (bisherigen)
Adresse. Hochachtend

Die Expedition.

Schweizer Frauen -Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

ÍVer krsuud «tn«e kiupy»« ist, waobt dieselbe »in besten und billigsten mit

Zu baden ill aiisll Lpeaerei- und vslikatesssn-kssebäktsn. P54

8 t!à. 'Uasààâ Mà - Llôlààvà 8

YSIIS.MIS.USSQ.S
—— Z

Aà llllà 8«rMtÎW kàuiiZ. M

G Otto WGMM
îû 613^ vorrn.

è 9> D. Vsîtk. àM kssck« i>«â »«rMltiM kào«»x.

6 ?^aàSii
versenden kranko gegen Daebnakms

btto. S Ilo. st. Illilàklifs»-8àli
(en. KO—73 Isicktbesebädigte Stücks der
feinsten loiietts-Ssiken). ^795

Bergmann â <lo., VVied>kon-Züricb.

Istàllelieii gesiivlit
ZUP ksäieDunss àsr8tiekmase1linsn

/ o//M,
Ill unserm, von Ordeossekwsstera gsleitsten Arbeiterinnenbeim srbaltsn dis

blädcben kost unà bogis aum Selbstkostenpreis, sowie sorglältigs Auksicbt unà
Verpflegung. — Prospekte unà jede nâbere Ausknnkt weiden auk Verlangen
kranko Zugesandt von àer (^1764 <Z) ^785

Lììàkrki ?6làinûlil6) àsàà,

vss fleisizk^epwn
äer lüompaxms 4iebiss

ist wegen ssiose aussvroràvlltUvd lelekten Verdaulivbkvit llllà Löilles
beben Xîikrwvrte» ein

vorüügUvde» kabruug». unà kräktignngsmlttvl kür Sodwavbv unà
krank«, namentbcb ancb kür Aageulsidende.

Hergestellt naeb prok Dr. kemmerivd's Nstbode unter steter Kolltrolls
àer Herren krok. Dr. Zl. v.pettenkeker n. prêt. Dr. N. v. Veit, Aünvken.

Käuklieb in Dosen von 199 unà 299 krumm. (D119 X)

Zn babsn in Apotbsken, Drogusnbandlungen unà keinsren kolonial-
waren- unà Oslikatoss-Ossobakten. ^317

Loolbsci k^ksinfslcisn.
Mllâvvìbàà l. (IlStkI Illlâ kMM),

keines diirgerlivkes Daus; präebtig am Dbein gelsgeu. vnrcb gute Insist-
ullgsll unà àie billigsten kreise altbekannt unà kurànàen uvà Passanten àaker
bestens empkokisn. ^639j Witw« D. üro^.

»»»»»«»«»»«»«»»«»«»«»»««»«»»«»«»»»»«»»»««»»»»»G

3x>Soia1itätàBruokkäiiÄSri!. Z
elastiseb, olms ksder, kür jedermann passend, welelrs àell sebwersten örueb
unter trarantis vollstânàig znrückbaltsn. kernsr: s293 »lî-circi t iìr lVIrrtic^lt» l^ircl,«s O
selbst àen grössten Vorkall olms Lcbmeraen Zurückdrängend, jede person
kann sieb àisses Sand mit Dsicbtigksit anpassen, karantie kür vollstän» G
àiges, gänülivk sekmerüloses Zurüvkbaltvn unà tritt Heilung in S—6 No- »
nàtsn absolut ein. Viele Zeugnisse von sobwsren käiisn su Diensten. " A

?p>. FZÄAL, àuàAÎst »
Ivlepbvllî Itötkenbavb bei klsrsogsnbucbsss. ê
»»«««»»»»»»«»«»«««»«««»»»»««««»»»»»»»«»»»»««»«»o

tin Kksunàkkitsinittkl unübertrokken gut ^662

>ist àer ül»«nl»iit«i? von ^«1». I». Al«nl»
o>»nn, Apotbsksr in Kangnau i. k. —
(llus öittsrkräutern àer Alpen bereitet. Xaeb
Allkseiebnullgsll àss s. Z. bsrübmtsn Itllel».
SieDttpz»»«!» àalner.) — In Lebwaebesustän-
àen, wie: KI»g«i»»vI»wà«I»«, Ill»t»rii>iit,
Skvrvvnsekwà«!»«, Uleleli^iielit, unxe
mein stàrksnà unà übsrbauxt sur Autlrt»
«vk»»g àer Kesunàdeit unà àes guten
AussebensaltdswâkrtesI>làtvtUian».(kissn
mit Littsrstokksn in lsiebiveräanlickstsr korm.)
Aueb àen weniger llemittelten sugânglieb, in-
àem eine klasobe su kr. S'/-> mit Kedrauebs-

anweisllng, su einer v<»» »w«i lki» vier IVeâvr» kinreiobt.
Aer-tl. « ii> ptollte». Depeis i» >i« i» »x istvii ,1er lSelaveia.

vvnvic)«.k?iviosiiv>^^s>j

A!p.enkr>sutorn ilsr emmsntbÄsr lZsrgv

<d
s.

8p9l!inlitîìt.

k» M M
K2 mittlew ksllnliosztmss K?

2DI7SNI8.
Xaebàsm ieb in meiner kamilis Kelegsnbeit batts, lbrs 1ormentll1-8sike su

probieren gegen ein ebronisebes kkssma ikalscbs klecbten), kann ieb dieselbe
als vorsügliek smpksklsa. Als loiletteseike su täelicbsm Kebraueb übertrikkt àie
lormentill-^eik« àurob ibren erwsicbenàsn kinilass auk àie kaut, speeiell im
tVintsr bei Heizung su Lobrunàsndilàllng àer Dânàs, àie keinstsn KIxosrinseiken.
719^ ^ntrant!H<»liii»iln, Zabnarst, 0»nel.

Okics tVörisboksr lormsntill-Leike ist su 69 Lts. su dssisken in àen Axo-
tbsksn, vrogusrisn, Quincaillerie- unà Spssereigssebäkten.

KkMàà-LoMkii
(>G> katent Xk. 10,402)

bester lVolle gentrtekt. kür gearmrl« unà krank«
küsse, sin im Sommer kübler, im IVinter
warmer, keqiiemer Daus- unà Aus-
gangssebub. - s68S

Lebäkte unà kertigs Lottinsn liskern

Hudsr, Lrrssslzt Ä vis.

eine« keirkenrken /ker rn orkeir einer «oiâen k>«nre bieiei
«iâ vorire/Meitsie <?eies/enireii. s orsiix/iie/te 1 erK/ieMnnx/
nn«i sn-eoiceni«Dreeitentie DeA«nriinng cinrâ er/ârenen,
/ìrâiiie/iiiMen ^797

<?e/i. OFlerien be/örriert riie ^«/»eri. ci. Di.

VRvtS IVîTRII^I»
bsavbtsn oovlr oiekt gsnÛASnà Sie Hr^tsaebe, àss del klsiàrsàiks-
dvrâsir mit Kransem, rnnâem plûsekranà àie seitwärts naelr aussen
adsteàenâeii piiiseilkââsn Strasssustaub unà Koiimuts testkaiten unà in
?vlAS àssseu àem Xieiàerranck eiu unsauberes àssebsu ^eden. vaâured,
àass bei àer Vorwerk'sebeu Loràs àie senkrevàt stebeuâsukiûsvbtââen
sämmtliek àeu Loâsu derübreu, reinigen sis àie Lursts tvrtwâbrsuâ
selbsttbätix von Svbmuts unà Staub, unà àie Vvrwerk'scbe Vslvursdorâe
verleibt âssbald àem Xlsiâsrsaum stets einen sauberen absebluss.

Kassen Sis sieb àaker beim üinbauk von Xisiâersekàborâen àurel,
einen ^sriu^en kreisuntsrsebieà niebt abbaltso, àie ais vor^üBied unà
kast unversebleissdar längst dewäbrte, mit àem Stempel àss lûrbnâsrs
„Vorwerk" vergebens tlrimnal^ualität 2U kauten, unà bäten Lis sieb
vor àen vielen minàerwertbixen unà unsvliàen I^aebabmuusen. ê

vor^ügliob eingsricbtet ^ur

AnîànAvoràôrMîà. ^ÎLiÎA
— krsts Dskersn^sn. ^646

lôààsàt
Vollständige Ausbildung in sämtliebsn (lomptoirkäcbern, kran^ösiscb, kng-

lisck, Ltenograpbie, Nasebinensebreibsn. Desunds Dags, grosser Karten. Der
näebsts Kurs beginnt am 4. Oktober. Prospekts und Dskerermen àureb den
Direktor (D 2952 0) ^72H ^i. Ikk»i««zi7.

von „wvlssem kluss«
und davon adbängigen

krauenkrankbeiteu. Sieb, krkolg. ?rosp.
gratis. Institut Sanitas, Denk. ft39

cc>
oo

Wenn niobt, Sann
verlange Katalog» u. krela-
courant gratis von ds-
Kanntor, dll»»su >

« llsinàsu. Kabrlk. «I,. blsxor, lìsiàsu.

kesàng!
Lei Aufgabe von Allkessonänlio-

rungon bitten wik böll. um gekl.
Beifügung lier alten (biskei-igen)
Aäkesse. ffoekaobteni!

Ois Lxx»sâitioiì.
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